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Telephon Nr. 153.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 26. Juni.

Der Kaiſer empfing geſtern Nachmittag den japaniſchenxf S Yacht „Hohenzollern“. Vor
mittags 9 Uhr begann die Binnen Regatta des Kaiſerlichen

chtklubs mit dem Start von 25 Rennyachten bei leichtem
üdweſtlichen Winde. Um 11 Uhr Vormittags fand die Wett
fahrt der Sonderklaſſe ſtatt. Der Kaiſer wohnte dieſer Regatta
an Bord ſeines Verkehrsbootes nach der Feier der Enthüllung
des Denkmals Kaiſer Wilhelms des Großen bei. Viele
Dampfer begleiteten die Yachten, deren Fahrt durch aufs-

friſchenden Wind aus Weſten begünſtigt war.
Un heimliche Gerüchte über ein Attentat, welches

auf den Kaiſer in Kiel verübt ſein ſollte, durchſchwirrten geſtern die
Stadt Berlin. Die Gerüchte, deren Urſprung nicht zu konſtatiren
war, beſtätigen ſich glücklicherweiſe nicht. Nach einem Telegramm

aus Kiel gaben die Anfragen über ein Attentat auf Kaiſer
Wilhelm der dortigen Polizeidirektion Veranlaſſung zu der
Erklärung, daß das Gerücht auf reiner Erfindung
beruhe. Vermuthlich ſei dasſelbe dadurch entſtanden, daß eine An
zahl von Berliner Kriminalbeamten zu den Feſtlichkeiten nach Kiel
entſendet wurde. Dieſe Entſendung findet übrigens jedes Jahr

Ein weiteres Telegramm aus
Kiel meldet, daß der Kaiſer wohlauf iſt und nach Beendigung
des Feſtaktes nach der „Hohenzollern“ gefahren ſei, wo er das
Frühſtück einnahm.

Der Kaiſer trifft am 2. Juli Nachmittags auf der
acht „Hohenzollern“ in Wilhelmshaven ein, um die
eiden Seebataillone und die ſich ihnen anſchließenden

Truppentheile vor ihrer Ausreiſe nach Ching zu beſichtigen.
Am Nachmittag des folgenden Tages tritt er, nachdem er dieTaufe des neuen Linlenſchiffes „O“ vollzogen hat, die Nord-

landreiſe an,
Es verlautet, der deutſche Kronprinz werde anläßlich

des 200 jährigen Gedenktages der Gründungsfeier des Garde
regiments, dem er à la suite angehört, in Petersburg
eintreffen.

Es ſteht nunmehr feſt, daß der Zar in dieſem Jahre keine
Auslandsreiſe, auch nicht nach Darmſtadt, unternimmt. Nach
den bisherigen Dispoſitionen begiebt er ſich nach den Manövern nach
Kursk, wo große Sommermanöver ſtattfinden, von da zu den
d lagden nach Schloß Spala. Er bleibt bis Weihnachten in

ivadia.
Kaiſertelegramm. New -Yorker Blälter melden aus St.

Louis, das dortige deutſche evangeliſche theologiſche Eden
College habe aus Anlaß ſeines 50 jährigen Jubiläums eine
Glückwunſchdepeſche vom Kaiſer Wilhelm erhalten.

Die Nachricht von der Ernennung des Direktors im
Kultusminiſterium Dr. Kügler zum Unterſtaatsſekretär wird
offiziös als nicht zutreffend bezeichnet.

Ueber die Beſetzung der Stellen des mit dem 1. Oktober
ds. Js. in Wirkſamkeit tretenden Reichsmilitärgerichts ver
lautet, der „Kreuzztg.“ zufolge, in Kreiſen, die als unterrichtet
betrachtet werden können, daß als Präſident der Chef des ge
heimen Militärkabinets, General der Infanterie v. Hahnke,
und für die Stellen der Senatspräſidenten der Dirigent der
Juſtizabtheilung im preußiſchen Kriegsminiſterium Wirkliche
Geh. Kriegsrath Prof. Dr. e Skiue und der Juſtitiar
des Reichs Marineamts Geh. Admiralitätsrath Dr. Herz
in Ausſicht genommen ſeien. Als OberMilitäranwalt wird
der Geheime Juertt Freiherr v. Pechmann der
früher DiviſionsAuditeur der 29. Diviſion in Fre vurg i Br.
war, zur Zeit aber die Stelle eines Rathes beim General
auditoriat bekleidet. Als einer der beiden Militäranwälte ſoll
ferner der Geheime Juſtizrath Reuſchel in Ausſicht
genommen ſein, früher Auditeur der 8. Diviſion in Erfurt,
zur Zeit gleichfalls dem Generalauditoriat als Rath an

und bei der Kriegsakademie als Lehrer thätig. Was
ie Stellen der Militär gericht sräthe betrifft, deren

Zahl bekanntlich acht betragen ſoll, ſo ſoll u. A. der Kammer-
Thielmann dazu auserſehen ſein. Er

ekleidete bis 1892 die Stelle eines Staatsanwalts beim
Kammergericht, wurde unter dem 13. März desſelben Jahres
zum Kammergerichtsrath ernannt und iſt zur Zeit auch Mitglied
des Disziplinarhofes für nichtrichterliche Beamte. Er beſitzt
das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe.

Perſonalnachrichten. Der König von Dänemark iſt
geſtern Nachmittag in Gmunden eingetroffen. Die „Kreuzztg.“ ſchreidt:
der bisherige württembergiſche Militärdevollmächtigte, Generalleutnant

hr. v. Watter, hat Berlin verlaſſen und gedenkt im
pätſommer nur zurückzukehren, um ſich beim Kaiſer

ehe und ſeinen Haushalt z u ſeinem Nach
folger iſt der el m s,

Schutzgebiete Kamerun iſt der Rolle Adler-Orden vierter
Klaſſe mit chwertern verliehen. er Kaiſer hat den
Generalleutnant Perthes, bisher Kommandeur der 21. Diviſton,
und den Generalleutnant Davidſohn, bisher
Koblenz und nbreitſtein, in den Apdelſtand erhoben. Der

K ndenz“ zufol ielt d ieine vent v e at eh. OberReg.-Rath Kranold zu
exlin aus Anlaß der Snſnhenn b
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Dienstag 26. Juni 1900. Geschäftsstelle in Berlin Bernvurgerstr. v

Telephon Hr. oz1,

Der evangeliſche Oberkirchenrath wird Freitag,
29. Juni, die Feier ſeines 50jährigen Beſtehens begeben.

Die Feier wird um 12 Uhr im Sitzungsſaale des Evangeliſchen
Oberkirchenraths zu Berlin beginnen. Zu dem Jubiläum wird, demVernehmen der „Kreuzztg.“ nach, eine Bentſ chrift erſcheinen, die
die Entwicklung der evangeliſchen Landeskirche der älteren preußiſchen

Provinzen ſeit der Errichtung des Evangeliſchen Oberkirchenraths
behandelt. Mittwoch, 27. Juni, findet eine Sitzung des
Evangeliſchen Oberkirchenraths mit den Konſiſtorialpräſidenten und
Generalſuperintendenten im großen Sitzungsſaale dieſer Behörde ſtatt.
her bandiung ſtehen acht Gegenſtände. Die Sitzung beginnt um

r.

Jnfolge einer, übrigens unzutreffenden, Mittheilung derh tin gen wonach das preußiſche Staatsminiſterium i in

einer letzten Sitzung mit der Frage der Reform der Per-
ſonentarife beſchäftigt haben ſoll, gelangt dieſe letztere Frage
wieder zur Erörterung. Die „Berl. Pol. Nachr.“ bemerken da
bei, daß, wenngleich die Angelegenheit bereits ſeit etwa Jahren
ſchwebt, für Preußen in letzter Zeit irgend ein Anlaß zur Auf
gäbe ſeiner bisherigen Stellung, welche übrigens von der großen
Mehrheit des preußiſchen Landtages gebilligt wird, nicht vor
liege. Jm Uebrigen verſichert das offiziöſe Organ, daß nicht
nur die Frage der Perſonentarife, d auch die an
deren, in den Zeitungen angegebenen Punkte alleſammt nicht
auf der Tagesordnung der letzten Staatsminiſterial-
ſitzung geſtanden haben.

Die Betriebslänge der vereinigten preußiſchen und
heſſiſchen Staatseiſenbahnen (Vollſpurbahnen) bezifferte ſich am
Ende des Rechnungsjabres 1899 auf 30 255,93 km, darunter heſſiſcher
Beſitz 951,20 km, im Jahresdurchſchnitt für Preußen auf 30 068,26
kw, für Heſſen auf 951,30 km. Die Länge der eigenen Bahnen be
trug für Preußen 30 170,69 kw, für Heſſen 951,30 kw davon
waren in Preußen verpachtet 80,03 km, hinzugepachtet 146,80 kw, in
Mitbetrieb genommen 18,39 kw. Von den Jahresdurchſchnittszahlen ent
fallen auf Haupteiſenbahnen in Preußen bezw. Heſſen 20 032,83 km, bezw.
713,34 km auf Nebeneifendahnen 10 035,43 km bezw. 237,96 km
auf den Perſonenverkehr 29 345,69 km bezw. 935,63 Kkm, auf den
Güterverkehr 29 965,82 km bezw. 951,30 m. Dazu traten an
Schmalſpurbahnen 177,4 Kin, nämlich 48,00 km für den Eiſenbahn
direktjonsbezirk Erfurt und 129,04 km für den Bez rk Kattowitz, wo
von letztere ausſchließlich dem Güterverkehr dienen. Die Länge der
Bahnſtrecken ohne öffentlichen Verkehr betrug Ende 1899 379,06 km
davon entfielen auf Vollbahnen für Preußen 312,44 kwm, für Hrn
12,29 km an Schmalſpurbahnen treten für Preußen noch 66,62 km
im Eiſenbahndirektionsbezirk Kattowitz hinzu.

Untere Eiſenbahnbeamte. Der Miniſler der öffentlichen
Arbeiten bemerkt in Erläuterung ſeines Erlaſſes vom 14. April 1899,
wonach die bei der Staatseiſenbahnverwaltung
beſchäftigten und im Dienſte vereits be-währten Gehülfen, ſoweit ſich zur Annahme RNichtan-
ſtellungsderechtigter Gelegenheit bietet, vor anderen bei der Staats
eiſenbahnverwaltung noch nicht beſchäftigten Bewerdern berückſichtigt
werden müſſen, und wonach beſonders die aus den Gehülfen hervorge
gangenen Beamten des unteren Belriedsdlenſtes im Fall h h
gute Ausſicht haben, ſpäter in den mittleren nichttechniſchen Dienſt
aufzurücken, daß dies für die Gehülfen aller Dienſtzweige
gilt. Es ſeien daher in geeigneten Fällen auch Zeichnergehülfen
auf den Uebertritt in den unteren Betriebsdienſt aufmerkſam zu
machen, zumal ſich wegen der Einſchränkung der zeichneriſchen Arbeiten
der Bedarf an Beamten des Zeichnerdienſtes und damit auch die
Ausſicht der Gehülfen auf Anſtellung in dieſem Dienſtzweige erheb
lich verringert hat.

Die Zölle und Verbrauchsſtenern haben in den erſten
2 Monaten des Etatsjahres 1900 im Ganzen eine Mehreinnahme von
5 355 381 Mk. ergeben. Davon entfallen auf die Zölle 1 752 146 Mk.,
auf die Tabafkſteuer 17 322 Mk, auf die Zuckerſteuer 4 144 696 Mk.,
auf die Salzſteuer 357 388 Mk., auf die Maiſchdottich- und
Branntweinmaterialſteuer 398 722 Mk., auf die Brenn-
ſteuer 191 489 Mk., auf die Brauſteuer 88413 Mk.,die Verbrauchs Abgabe von Branntwein at dagegen
einen Minderertrag von 1 594 795 Mark ergeben. Die Poſt und
Telegraphenverwaltung hat eine Mehreinnahme von 3938 883 Mk.
die Reichseiſenbahnverwaltung ein Mehr von 1290 000 Mk., die
Stempelſteuer für Werthpapiere hat ein Minus von 123 907 Mk.,
für Kauf- und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte ein Minus von
783 090 Mk. ergeben, dagegen hat die Wechſelſtempelſteuer einenMehrertrag von 211 849 St erbracht.

Vor dem Reichsgericht begann der Hochverraths
prozeſt gegen den Redakteur Witold Leitgeber aus Oſtrowo,
den Schneidermeiſter Johann Kolenda aus Dortmund und den
Buchdrucker Sigismund Melerowicz aus Dortmund. Dieſelben
werden bekanntlich beſchuldigt, den polniſchen National-
ſchatz, welcher beim polniſchen Nationalmuſeum in Rapperswil in
der Schweiz niedergelegt iſt und zur Wiederherſtellung Polens die
Mittel ſchaffen ſoll, unterſtützt zu haben durch Auforderungen
zu Beiträgen u. ſ. w. Leitgeber insbeſondere durch Veröffentlichung
einer Broſchüre „Rapperswil, eine Reifeerinnerung.“ Geladen ſind
24 Zeugen und Sachverſtändige. Leitgeder beſtreitet die mit dem
Schatz verbundenen hochverrätheriſchen Tendenzen gekannt zu haben

Grenzen im Kongogebiete. Aus Brüſſel wird der
„Voſſ. Ztg.“ geſchriebend du ick auf die gemiſchte Exvedition, die ſich jetzt unver-

züglich nach dem Gebiete der Seen begiebt, um die Frage der
deutſch-kongoſtaatlichen Gren zen zu regeln, tritt in
dieſer Woche in Brüſſel eine amtliche Kommiſſion zuſammen. Die
bevollmächtigten Vertreter Deutſchlands ſind Baron v. Danckel-
mann und Dr. Bnmüller und die Vertreter des Kongo-
ſtaates, der Generalſekretär der auswärtigen Angelegenheiten in der
Sinſpler Kongoregierung Ritter de Ciwelier und Hauptmann

is.

Die Denkmalsenthüllung bei Holteunan.
je Enthüllung des Denkmals Kaiſer Wilhelms des Großen

bei Hoktenau fand geſtern bei prächtigem Wetter ſtatt. Das

Kaiſerzelt war am Leuchtthurm aufgebaut, Tribünen mit
laggenmaſten waren im Halbrund errichtet. Anweſend waren
rinz und Prinzeſſin Heinrich, Prinz Kanin von Japan, Fürſt

von Monaco, Prinz Friedrich Ferdinand zu Schleswig
Holſtein, die Miniſter Graf von Poſadowsky, Graf
von Bülow, von Tirpitz, Studt, Freiherr von
Rheinbaben der Geſandte Graf WolffMetternich, die
Oberpräſidenten von Köller und von Bötticher, die Vertreter
der Kanalbehörden, Bildhauer Ken der Rektor der Univerſität
Kiel, Profeſſor Quincke, die Generalität und Admiralität, die
Provinzialſtände von Sie die Spitzen der Kieler
Behörden, das Offizierkorps. egenüber dem Kaiſerpavillon
hatte eine Ehrenwache des Seebataillons mit der Muſik der erſten
Matroſendiviſion Aufſtellung genommen. Der Kaiſer, in der
UniformdesSeebataillonsmitdemBandedes Schwarzen Adlerordens,
wurde bei ſeinem Eintreffen an der Landungsbrücke vom Staats
miniſter r Poſadowsky, Admiral v. Köſter und dem
Präſidenten des Kanglamts Loewe empfangen. Die Muſik
ſpielte „Nun danket Alle Golt“. Se. Maj. begrüßte die Fürſt
lichkeiten, ſchritt die Front der Ehrenkompagnie ab und begab
a mit dem a und der Prinzeſſin Heinrich, dem Prinzen

riedrich Ferdinand, dem Prinzen Kanin und dem Fürſten
von Monaco nach dem Kaiſerpavillon. Die Tribünen waren
voll beſetzt; auf der einen ſich die Studentenſchaft von
Kiel in Wichs mit Fahnen. Unter den Offizieren befanden ſich
auch die Kommandanten der in Kiel liegenden türkiſchen,
niederländiſchen und japaniſchen Schiffe. Staatsminiſter Graf
Poſadowsky hielt ſodann folgende Anſprache

„Eure Kaiſerliche Majeſtät! v ürſtlichkeiten! Jm Juni
1887 legte Kaiſer Wilhelm der Große den Grundſtein zu der Welt
ſtraße, welche beſtimmt war, die deutſchen Meere zu verbinden, eine
glänzende Bethätigung der inneren Kraft und der weiteren Ziele des
neuen Staatsweſens. Schon im Juni 1895 konnten Eure Majeſtät
unter Theilnahme der verbündeten deutſchen Fürſten das gewaltige
Bauwerk dem öffentlichen Verkehr übergeben. Allerhöchſtdieſelben
geruhten gleichzeitig anzuordnen, daß an der Stelle, wo der
Kanal in den Kriegshafen der Kieler Bucht einmündet, ein Denk
mal für Allerhöchſtderen ruhmreichen Vorfahren auf dem Kaiſer
throne zu errichten ſei, als ſichtbares Zeichen der tiefen Dankesſchuld
des deutſchen Volkes. Wir ſtehen hiernach auf denkwürdigem Boden.
Als Kaiſer Wilhelm der Große bei der Grundſteinlegung dieſes Meere
verbindenden Schifffahrtsweges, der jetzt mit Stolz Seinen Namen
führt, den Hammer niederfallen ließ, einem Moſesſtabe gleich, dereine neue ſtarke Quelle völkerfreundlichen Verkehrs erſchließen ſollte,

war dies eine der letzten großen Staatsfeierlichkeiten, bei welchen der
unvergeßliche Monarch unter Seinem jubelnden Volke erſchien, nicht
achtend der Ungunſt der Elemente, in ſchonungsloſer Pflichterfüllung.
So wird dies eherne Standbild alle Zeit als ein ergreifendes Er
innerungszeichen Seiner landesväterlichen Pflichttreue und Fürſorge
betrachtet werden.

Wie im Weſten des Reichs auf jener geſchichtlichen Halbinſel,
wo ſich die Moſel in den Rheinſtrom ergießt, das großärtige Denk
mal des erſten Kaiſers im neuen Reich auf die Millionen Deutſcher
und Fremder herabblickt, die alljährlich das Rheinthal hinauf und
hinabziehen, ſo werden an dem Standbild auf dieſer Stätte der
Nordmark, ſtolze deutſche Flotten und die Flaggen der Völker Europas
vorüber gleiten ſo wird ſich die Erſcheinung des erhabenen
Kaiſers, dem es vergönnt war, die deutſchen Stämme und die deutſchen
Meere zu vereinen, immer tiefer in Geiſt und Herz unſerer Volks

enoſſen und auch der fremden Völker einprägen zur Ehre und zum
uhme des Vaterlandes. So lange die Wogen der Nord und Oſt

ſee gegen die ſtarken Pforten dieſer Weltſtraße ſchlagen, möge dieſes
eherne Standbild in ſtiller Größe emporragen als ein ſtummes und
doch ſo beredtes Zeugniß dafür, was der große Kaiſer den deutſchen
Landen, dem deutſchen Volke war

Sodann fiel auf einen Wink Sr. Maj. unter Hurrahrufen
der Anweſenden und dem Salut aller Kriegsſchiffe die Hülle;
die Muſik ſpielte die Nationalhynme und einen Vers des nieder
ländiſchen Dankgebets. Se. 7 beſichtigte hierauf das Denk
mal und dankte dem Grafen Poſadowsky und Profeſſor Herter.
Der niederländiſche Kapitän van Woerden vom Kreuzer „Noord
brabant“ legte einen Kranz nieder. Se. Maj. nahm ſodann
den Parademarſch ab und kehrte an Bord der „Hohenzollern“
zurück.

Ausland.
Frankreich.

Kongreſſe auf der Pariſer Ausſtellung.
Der internationale Bergarbeiter- Kongreß iſt

geſtern Mittag eröffnet worden.
Im Kongreß Gebäude der Weltausſtellung wurde geſtern Nach

mittag der alle drei Jahre ſich wiederholende internationale
Kongreß für e Arbeiter- Verſicherung eröffnet.
Dreihundert Theilnehmer hatten ſich eingefunden. Der Präſident
des permanenten Komitees des Kongreſſes, General Jnſpekteur
der Minen, Linder hielt eine Anſprache, in welcher
er einen e Uebderblick gab und die erſchienenen
Theilnehmer willkommen hieß. Ehrenpräſident des ernannken
Komitees, Dr. Bödiker ſtizzirte die angeſtrebten Ziele, ehrte das
Andenken des Grafen Chambrun und ſchloß ſeire, mit großem Beifall
aufgenommene Rede mit dem Wunſche, daß den Reden
mehr und mehr die Thaten folgen mögen. Der
Handelsminiſter Millerand, der dem Vorredner antwortete, legte
die verſchiedenen Wege dar, auf welchen ſich das Ziel erreichen laſſe,

S unter allſeitigem Beifall des Vorgehens Deutſchlands und der
erdienſte des Vorredners, indem er hinzufügte, daß das deutſche

Beiſpiel immer mehr Nachfolger finden werde, wenn auh auf andekem
Wege. Hierauf wurde zur Wahl des Bureaus geſchritten.

Portugal.
Das neue Miniſterium

iſt folgendermaßen zuſammengeſeht: Präſtdium und Inneres Hir tze
Ribeiro, Aeußeres Joarroyo, Finanzen Anſelmo Andrade, Juſtiz
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Camwpos Henriques, Krieg Pimenkel Pinto, Marine Teixeira Souſa,
öffentliche Arbeiten Pereira Santos.

Afrika.
Der Aufſtand der Aſchantis.

Am Sonntag ging das weſtafrikaniſche Regiment von Prahſu
an der Goldküſte ab, um den letzten Vorſtoß zur Eröffnung der Ver
bindung mit Kumaſſi zu machen. Danach ſcheint es um die Briten
in Kumaſſi ſchlecht genug zu ſtehen.

Anſtralien-
Engliſche Kolonialpolitik.

Die „Times“ meldet, daß der Premierminiſter von
NeuSeeland Seddon, einen Plan ausgearbeitet habe, wo
nach verſchiedene benachbarte Jnſelgruppen in die
Grenzen der Kolonie einbezogen werden ſollen, um ſie
vor dem Schickſale Samoas, nämlich der Erwerbung
durch eine „auswärtige“ Macht zu bewahren.

Der Krieg in China.
Die Ungewißheit über das Schickſal der Europäer in

Peking und Tientſin, ſowie der zu ihrer Rettung entſandten
Hilfstruppen dauert immer noch an. Da zwiſchen Tſchifu und
Taku neuerdings ein regelmäßiger Depeſchenverkehr eingerichtet
iſt, kann das Ausbleiben aller amtlichen Nachrichten nicht als
ein beruhigendes Moment ren Soweit die privaten Mel
dungen erkennen laſſen, iſt eine Beſſerung der Lage
leider nicht zu verzeichnen; im Gegentheil ſcheint der
Aufſtand immer weitere Gebiete zu ergreifen, was
um ſo bedrohlicher iſt, als alle verfügbaren militäriſchen
Kräfte der Mächte zunächſt am Peiho eingeſetzt werden müſſen.

Jn Dientſin werden die Entſatztruppen, wenn es
ihnen gelingen ſollte, durch die r Truppenlinien durch
zubrechen, wahrſcheinlich kaum noch viel zu retten vorfinden.
Alle Berichte ſtimmen darin überein, daß ſich die dortigen
Ausländer, ſoweit ſie ſich noch gegen den an Zahl und
Ausrüſtung übermächtigen halten können, in einer furcht
baren Lage befinden. ir erhalten folgende Telegramme:

London, 25. Juni. Die Chineſen kämpfen in Tient-
ſin mit großem Fanatismus und in ſo großer Ueberzahl,
daß die Europäer unterliegen müſſen. Der ruſſiſche
Admiral Hildebrand telegraphirte, daß eine Streitmacht von 4000
Mann, darunter nahezu die Hälfte Japaner, am Sonnabend
ausmarſchirt wären, um den Entſatz von Tientſin zu verſuchen.
Die chineſiſche Artillerie in Tientſin wäre den Geſchützen
der Europäer überlegen. Die Zahl der chineſiſchen
Druppen in Tſchili ſoll ſich auf 60000 Mann
belaufen, von denen die meiſten von deutſchen und ruſſiſchen
Offizieren gedrillt worden wären. Die vier chineſiſchen Generale
Nieh, Hungching, Ma und Yuanſhikai, welche an dem japaniſchen
Kriege theilnahmen, operiren zuſammen unter dem Kommando

des Prinzen Tuan. Das Bombardement in
Tientſin wurde Freitag Nacht wieder aufgenommen.
Die Ausländer verſuchten ſich gegen die Bomben
durch naßgemachte Stückgüter zu ſchützen, ſie leiden aber fürchterlich
unter dem Bombardement und unter dem Mangel an Nahrung,
insbeſondere die Frauen und Kinder. Der Kommandant des
britiſchen Kriegsſchiffes „Barfleur“ wurde in dem
Gefecht am Freitag getödtet. Jm Ganzen ſollen bis
her dreihundert Ausländer ums Leben gekommen ſein,

London, 25. Juni. Die Lage ver Heber-
lebendenin Tientfiniſt eine verzweifelte,da der Fluß zu flach iſt, um in Vooten zu entfliehen. Die
Chineſen kämpfen wie Beſtien. Die europäiſchen
Truppen wurden auf deu Bahnhof zurückgedräugt, welchen
die Ruſſen verzweifelt vertheidigen. Dem
„Daily Expreß“ wird ans Tſchifn telegraphirt: Die
Chineſen bombardiren Tientſin mit ſechzig
ſchweren Geſchützen, außerdem wird die ausländiſche
Niederlaſſung von furchtbarem Gewehrfenuer
durchfegt. Tie Verluſte der Eurspäer ſind euorm, Frauen
und Kinder ſind noch einigermaßen ſicher in der Gordon Hall.

London, 25. Juni. Die Admiralität hat heute von dem
Admiral Bruce, der ſich bei Taku befindet, ein aus Tſchifu,
24. Juni, datirtes Telegramm erhalten, welches beſagt: Die ge
ſammte Truppenadtheilung, welche mit dem Oberbefehlshaber
Tientſin verließ, um ſich nach Peking zu begeben, beträgt ungefähr
2000 Mann und beſteht aus Beſatzungsmannſchaften der
zuſammen wirkenden fremden Kriegsſchiffe. Es war un
möglich, etwas zu unternehmen, um dem Oberbefehlshaber
zur Hilfe zu eilen, weil nur bekannt geworden iſt, daß er abgeſchnitten
ſei, da Tientſin ein geſchloſſen iſt. Tientſin
bat ſeitdem einen Kawpf auf Leben undTod zu führen gehabt. Auf das Eintreffen der Nach
richt, daß von dem chineſiſchen Heere Eiſenbahnzüge beſtellt worden,
um Tientſin anzugreifen, daß die chineſiſchen Truppen Tongku ver
wüſteten, Taku verſtärkten und in die Mündung des Peiho Minen
legten, wurde ſchnell beſchloſſen, Taku zu nehmen. Seitdem ſind alle
Anſtrengungen gemacht worden, Tientſin zu entſetzen.

Die Geſandtſchaften in Peking konnten ſich nach
den letzten Meldungen aus Shanghai Ende der vorigen Woche
noch halten. Die Chineſen haben ſie umringt, jedoch nicht ge
wagt, ſie von Neuem anzugreifen. Auch folgende Meldungen
beſtätigen dies, wenigſtens z. Th.

London, 25. Juni. Nach einer Depeſche der „Times“ aus
Sh e nghai iſt im Damen des Eiſenbahndirektors Scheng geſtern die
Meldung eingegangen, daß am 20. d. Mis. alle Ausländer in Peking
wohlbehalten waren; jedoch ſeien alle Geſandtſchaften,
mit Ausnahmederöſterreichiſch-ungariſchen, bel
giſchen und engliſchen, niedergebrannt.

London, 25. Juni. Der Korreſpondent der „Daily Mail“
meldet aus Tſchifu von geſtern Ich höre, daß der Gouverneur von
Schantung General YaanShi-Kai, welcher 11 000 nach ausländiſcher
Weiſe ausgebildete Truppen befehligt, von welchen es heißt, daß ſie
auf der Höhe europäiſcher Tüchtigkeit ſtehen und welche mit Mauſer
Magazingewehren und Maxim und Feldgeſchützen ausgerüſtet ſind,
am 15. d. M. Befehl erhalten haben ſoll, mit ſeiner Streitmacht
eiligſt nach Peking zu kommen. Die Jnſtruktionen ſeien in einem
kaiſerlichen Edikt entha'ten.

Petersburg, 25. Juni. Der hieſige chineſiſche Geſandte
Dang-Yu hat geſtern ein Telegramm vom Vizekönig von Nanking
erhalten, nach welchem die Vertreter der ausländiſchen Mächte in
Peking unverſehrt ſind.

Paris, 25. Juni. Der Miniſter des Auswärtigen, Delcaſſé,
hat vom franzöſiſchen Generalkonſul in Shanghai ein Telegramm
vom 24. Juni erhalten, nach welchem den Verſicherungen des Direklors
der Eiſendahnen und Telegraphen Scheng zufolge, die fremden
Geſandten und dieübrigen Ausländerin Peking
am 19. Juni wohlbehalten waren und ſich anſchickten,
die chineſiſche Hauptſtadt mit Ermächtigung derchineſiſchen egierung zu verlaſſen, Ein
über Jndochina befördertes Telegramm des franzöſiſchen
Konſuls Françgois vom 22. Juni beſagt, da dieſer Vorbe
tWitupaen traf, um Yünnan an 24. Juni zu ver-aſſen. Schließlich wird in einem Telegramm des franzöſiſchen
Konſuls in Tſchifu vom 24. Juni gemeldet, daß in dieſer Stadt

ſich nicht beſtätigt, lautet noch weit bedenk

h Beſorgniß unter den Fremden herrſche, daß aber bis jetzt die
uhe nicht geſtört worden ſei.

Dagegen ſcheint es ſehr zweifelhaft, ob ſich die Meldung,
n Admiral Seymour Peking erreicht und die Tartaren
ſtadt genommen hat, bewahrheitet. Es herrſcht in
London die größte Beſorgniß über das Schickſal
des Feldherrn und ſeiner Truppen.

London, 25. Juni. (Unterhaus.) Der Partlamentsunterſckretär
des Aeußern, Brodrick, erklärt, ſeit die gegenwärtige Kriſe in ein
akutes Stadium getreten ſei, habe jede Verbindung mit der
chineſiſchen Regierung aufgehört, alle tele-raphäſchen Verbindungen ſeien unterbrochen. Die

egierüng habe keine Nachricht darüber, daß 40 000 Ruſſen von Kiachta

aus in den nordweſtlichen Theil Chinas einmarſchirt ſeien und
ſich auf dem Marſche gegen Urga befänden. Hedderwick fragt, welche
Bedingungen das von den vereinigten Mächten kurz vor der Be
ſchießung der TakuForts geſtellte Ultimatum enthalten habe. Brodrick
erwidert, die von den britiſchen Marineoffizieren eingegangenen
Berichte beſagten nur, daß die Forts am 17. Juni zwiſchen 12 und1 Uhr Nachts das Feuer auf die Schiffe eröffnet hätten das
Ultimatum ſei in den Berichten nicht erwähnt. Brodrick erklärt
ſodann weiter, er bedaure, ſagen zu müſſen, daß ſeit dem letzten
Freitag keine beſtimmte Nachricht aus Tientſin vorliege; die Re

ierung ſei noch ohne jede Nachricht vom AdmiralSegmour und von den Geſandtſchaften in Peking.
Brodrick verlieſt ſodann das bereits von der Admiralität ver
öffentlichte Telegramm des Contre Admirals Bruce und fügt
hinzu, die Regierung habe von anderer Seite erfahren,
daß der von ruſſiſchen und amerikaniſchen Truppen am
Donnerstag unternommene Verſuch, die Verbindung mit
Tientſin herzuſtellen, an dem Widerſtande einer ſtarken Abtheilung
Chineſen geſcheitert ſei. Seitdem ſeien die von Hongkong abgegangenen
Truppen eingetroffen. Man glaube, daß 3000 Mann japaniſcher,
1000 Mann deutſcher und 2000 Mann franzöſiſcher Truppen ein
getroffen ſeien oder in Kurzem eintreffen würden die Regierung habe
jedoch keine Nachricht über irgend eine Operation, die ſeitdem unter
nommen wäre.

Eine andere Meldung, von der nur hoffen iſt, daß ſie
icher:

London, 25. Juni. Ein Telegramm des „Daily
Expreß“ ans Tſchifn vom 23. d6. Mts. befagt, chineſiſche
Läufer, welche am 21. ds. Mts. in Tientfin eintrafen, hätten
die Mittheilung gebracht, daß eine kleine Abtheilung
weißer Truppen mehrere Tage mit einerüberwältigenden chineſiſchen Streitmacht
etwa Meilen weſtlich von Tientfin imKampfe geweſen ſei. Es ſei wenig Zweifel, daß esſich um Admiral Seymours Truppe handelt.

Der Shanghaier Berichterſtatter des „Daily Expreß“
meldet:

Ein Mandarin, der am 16. Juni aus Peking entfloh,
erklärte, damals ſtand über die Hälfte des
nörd lichen und weſtlichen Theils der Stadt
einſchließlich des ausländiſchen Diſtrikt s
in Flammen. Prinz Tſching war von Prinz Tuans
Boxern umgebracht, die Kaiferin war zur Flucht nach
Sianugfu in Schanſi bereit.

Die von uns gebrachte Mittheilung, der zufolge der
chineſiſche Geſandte in Berlin dem Auswärtigen Amte eine
ihm, vom Vizekönig zu Nanking zugegangene Drahtmeldung
bezüglich der Miſſion Li-hung-Tſchangs übermittelt habe,
wird durch folgende Meldungen aus Berlin ergänzt:

Die hieſige chineſiſche Geſandtſchaft hatte ſich an den Vizekönig
von Nanking, LiuKunyi, drahtlich mit dem Erſuchen um Aufklärung
der Lage gewandt. Darauf traf in Berlin eine Antwort etwa folgenden
Inhalts ein: „Jch habe mich mit Tſchenti-tong dem Vizekönig
von Wuſung in Verbindung geſetzt. Beide ſind wir entſchloſſen, mit
allen uns zur Verfügung ſtehenden Mitteln die Fremden vor jederUnbill zu ſhüren, wie uns dies auch bisher gelungen iſt. Jch bitte

Sie, dem Auswärtigen Amte davon Kenntniß zu geben. Was dasSchickſal des deutſchen Geſandten betrifft, ſo liegen hier
von Gewähremännern, welche für durchaus zuverläſſig zu halten ſind,
Nachrichten vor, denen zufolge der Geſandte wohlauf iſt, und ſich in
Sicherheit befindet.“ Was die Miſſion Li-hung Tſchangs
betrifft, von der bekannklich die hieſige Geſandtſchaft
ſelbſt Mittheilung gemacht hat, ſo hat ſie die bezüg-
lichen Jnformationen von dem chineſiſchen Staatsmann ſelbſt aus
Kanton erhalten. Wenn nun aber von verſchiedenen Seiten verbreitet
wird, er gehe auf Befehl der Kaiſerin nach Peking, ſo iſt zu betonen,
daß Li-hungTſchang nur gedrathet hat, er reiſe „auf Befehl“ nach
der Hauptſtadt. Wer ihm die Ordre gegeben, ob der Kaiſer, die
Regentin, das oder ſonſt irgend eine Autorität,
bleibt mithin eine offene Frage. ß

Der Korreſpondent der Londoner Daily Mail“ meldet aus
Tſchifu von geſtern:

Jch höre, daß der Gouverneur von Schantung,
General YaanShiKai, welcher 11 000 nach ausländiſcher Weiſe aus

ildete Truppen befehligt, von welchen es heißt, daß ſie auf der
öhe europäiſcher Tüchtigkeit ſtehen und welche mit Mauſer-Magazin-

gewehren und Moxim- und Feldgeſchützen ausgerüſtet ſind, am
15. d. Mts. Befehl erhalten haben ſoll, mit ſeiner Streitmacht eiligſt
nach Peking zu kommen. Die Jnſtruktionen ſeien in einem Kaiſerlichen

Edikt enthalten. SInzwiſchen dehnt ſich der Aufſtand immer weiter aus. Der
apaniſche Konſul in Tſchifu berichtet, daß dort große Unruhe
errſche und die einheimiſchen Kaufleute infolge der Bewegung

der chineſiſchen Truppen in der Nähe Tſchifu verlaſſen. Von
Tſchungking und Ninavo ſind Bitten der dortigen Aus
länder um Schutz durch britiſche Kanonenboote eingegangen,
doch iſt keines ſofort wenn Man hofft aber, daß die Re
ierung im Hinblick auf mögliche Verwickelungen eine ſtarke
lolttenmacht nach dem Yangtſe entſenden wird. Der Vizekönig

in Nanking forderte die Provinzbehörden durch eine Prokla
mation auf, das leiſeſte Zeichen von Ruheſtörung mit feſter
Hand zu unterdrücken. Jnzwiſchen nimmt die Zerrüttung des
Handels im Norden infolge der dortigen Verhältniſſe täglich zu.

Hierzu geht uns folgendes Telegramm zu:
Petersburg, 25. Juni. Der „Nowoje Wremja“ wird aus

Wladiwoſtock gemeldet: Die Lage in China verſchlimmert ſich. Der
Aufſtand hat bereits größere Gebiete umfaßt und zieht ſich nach
Süden hin. In Shanghai ſtreiken die Arbeiter. Die Schiffe können
nicht auslaufen, da keine Arbeiter vorhanden ſind, um die Ver
ladungen auszuführen. Man erwartet täglich, daß auch in Shanghai
der Aufſtand ausbricht.

Ueber die bisherige Betheiligung unſerer deutſchenMarine- Truppen an den e von Peking
und Dientſin läßt ſich einſtweilen nur Folgendes mittheilen
Von den zum Schutz der BVotſchaft, reſp. nach Tienlſin ent
ſandten deutſchen Truppen ſind 50 Mann in Peking, 40 Mann
in Dientſin (durchweg vom Seebataillon) ſtationirt. Ein
ſpäterer Nachſchub von ca. 40 Mann Marineinfanterie verFeie ſich auf beide bedrohte Punkte. Wie weit die 450 Mann

(ausgeſchiffte Matroſen und Seebataillon) von Dientſin aus ge
kommen ſind, iſt unbekannt. Seit ihrem Abmarſch von Tientſin
nach Peking weiß man abſolut nichts mehr von ihnen.

Von dem deutſchen Kreuzergeſchwader liegen heute folgende
telegraphiſchen Schiffsnachrichten vor: S. M. S. „Jrene“.
Komdt. Freg.Kpt. Stein, iſt am Sonnabend in Tſingkau ein
getroffen. S. M. S. „Gefion“, Komdt. Freg.-Kpt, Roll

mann, iſt geſtern in Tſchifu eingekroffen und an demſelben
Tage nach Taku in See gegangen. Donnerstag erfolgt in
Kiel die Beſichtigung des Panzerkreuzers „Fürſt Bismarck auf
Seeklarheit, am Freitag deſſen Ausreiſe nach China.

Wie die „Correſpondenz Hoffmann“ aus München mittheilt,
haben ſich zum Uebertritt in die auf Kriegsſtärke zu ergänzenden Ma
rine-Jufanterie-Bataillone und die neu zu bildende Feldbatterie
von bayeriſchen Truppentheilen freiwillig gemeldet
und ſind dienſtfähig für die Tropen befunden worden:
Von der Jnfanterie 137 Sergeanten und Unteroffiziere und
727 Gefreite und Gemeine, von der Feldartillerie 23 Unteroffiziere
und 50 Kanoniere und Fahrer; es können jedoch nur von den An
gemeldeten 3 Unteroffiziere und 100 Gefreite und Gemeine von der
Infanterie und 1 Unteroffizier und 15 Mann von der Feldartillerie
berückſichtigt werden, welche ſpäteſtens am 28. d. Mts. ſich bei dem
zweiten Seebataillon in Wilhelmshaven ſtellen müſſen.

Kapitän Lans vom „Jltis“ wurde in die Beine ge
ſchoſſen. Trotzdem führte er ſein Schiff eine Zeit lang mit
großer Schneidigkeit weiter.

Das Stationskommando und der Kommandeur der zweiten
MatroſenDiviſion zu Wilhelmhaven widmen dem Oberleutnant
Hellmann und den anderen am 17. Juni auf dem „gltis“ Ge
fallenen ehrenvolle Nachrufe ihr Andenken werde in der Geſchichte
der Marine als leuchtendes Veiſpiel treueſter Pflichterfüllung fortleben.

Jn Rußland wird mobil gemacht. Wie aus Peters-
vurt telegraphirt wird, hat der Zar folgenden Befehl
erlaſſen

Indem wir es für nothwendig befinden, die Truppen des
Amurſchen Militärbezirks auf den Kriegszuſtandzu bringen, befehlen wir dem Kriegsminiſter, die erforderlichen
r zu ergreifen. Gleichzeitig befehlen wir, die nothwendige
Zahl von Mannſchaften der Militärreſerve aus dem Gebiete des
r und des Amurſchen Militärbezirks zum aktiven Dienſt ein
zuberufen.

Nach Berichten vom öſterreichiſch ungariſchen
Kanonenboot „Zenta“ betheiligten ſich auch die Offiziereder öſterreichiſch- ungariſchen Marine in ta ſerſter
Weiſe an der Erſtürmung der Forts von Taku; beſonders
werden Linienſchiffsfähnrich Stenner und Seekadett Petri ge
nannt, welche ſpäter an Bord der „Zenta“ zurückkehrten. Die
öſterreichiſchungariſche Kriegsflagge weht neben der deutſchen
auf der Südbefeſtigung von Taku.

Der Befehl zur Entſendung des amerikaniſchen Thurm-
ſchiffes „Monadnock“ nach Taku iſt zurückgezogen worden. Die
vom Kriegsamte getroffenen vorläufigen Maßnahmen ſind in
beiſpielloſem Umfange erfolgt und ſehen jede mögliche Even
tualität in China vor.

Die nach China aus Jndien gehende Streitmacht wird
auf zwei Brigaden erhöht werden. Jede dieſer Brigaden
wird aus 4 Jnfanterie-Bataillonen mit den Diviſionstruppen,
beſtehend aus einem Kavallerie-Regiment, drei Kompagnien
Sappeuren und Mineuren und einer Feldbatterie zuſammen-
geſetzt werden.

Die „Times“ meldet aus Yokohama, daß Japan in
der chineſiſchen Kriſis eine reſervirte Ha n ein
zunehmen ſchei me. Es beſchränke ſich darauf, daß das
Konzert der Mächte und das Gleichgewicht beim Vorgehen der-
ſelben aufrecht zu erhalten ſei. Japan ſei jedoch augenſcheinlich
bereit, ſeine volle Stärke in einem kräftigen Zuſammenwirken
mit jeder Macht zur Geltung zu bringen, welche gleiche
daten mit ihm habe und eine entſchloſſene Politik verfolge,
die auf die Wiederherſtellung des Friedens und die Vermeidung
des Uebergewichtes irgend einer Macht gerichtet ſei.

Der Krieg in Südafrika,
Auf dem ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze macht die

Vereinigung der Armeen des Lord Roberts und des Generals
Buller immer weitere Fortſchritte, da die Buren ihr keinen
Widerſtand entgegenſetzen. Buller iſt in Standerton einge
troffen, wo er einen beträchtlichen Theil rollenden Materials
vorfand, und General Hamilton hat Heidelberg beſetzt. So
bald auch die Strecke zwiſchen dieſen beiden Plätzen
von den Engländern geſperrt ſein wird, ſind die
Trangvaal-Buren von den Freiſtaatlern that-
ſächlich abgeſchnitten. Die Buren beſchränken ſich jetzt
lediglich auf die Störung der britiſchen Verbindungslinien und
Beläſtigung ihrer Verpflegungs-Transporte. So meldet ein
Telegramm:

London, 25. Juni, 9 Uhr 17 Min. Vorm. „Cenkral News“
meldet aus Standerton unterm geſtrigen Datum: General de
Wet umzingelte ein aus 140 Mann beſtehendes Detachement der
Hochländer-Brigade, das eine Verpflegungs-Kolonne von 61 Wagen

eskortirte. Der Ueberfall fand zwiſchen Roodeval und Heilbron ſtatt.
Die Streitmacht de Wet's betrug 1400 Mann und 7 Geſchütze, ſo-
daß die Hochländer nur geringen Widerſtand leiſten konnten und ſich
ergeben mußten.

Ferner meldet Lord Roberts aus Pretoria:
Am 22. Juni fand ein Scharmützel ſtatt; der Feind griff

die engliſche Stellung bei Honingſpruit an und zerſtörte drei
Bahnübergänge durch Feuer, ehe Verſtärkungen eintrafen. General
Clements hatte geſtern in der Nähe von Winburg ein Gefecht
mit einer Abtheilung Buren und warf dieſelbe mit Verluſten nord
wärts vom Zand River zurück. Huttons berittene Jnfanterie
hatte geſtern im Südoſten von Pretoria ein erfolgreiches
Scharmützel mit Buren-Patrouillen.

Telegramme.
Kaſſel, 26. Juni. Der Rentner Lenoir hat der Stadt

4 Millionen Mark zur Errichtung eines Waiſenhauſes
übergeben.

Mainz, 26. Juni.
und den angrenzenden Gärten, welches von etwa 12000
Perſonen beſucht war, nahm einen glänzenden Verlauf.

London, 26. Juni. Die Blätter melden aus Shanghai,
daß ein engliſcher tet vor Taku eingetroffen ſei. 800
Sikhs und 200 walliſiſchen ſei die Ver
bindung mitdeutſchen, ameri
Truppen gelungen, welche von den Chineſen ungefähr
9 Meilen von Dientſin abgeſchnitten waren.

Shanghai, 26. Juni. Ein Koſakentrupp iſt in PeiDai
g. gelandet, ein anderer in ShanghaiKwan. Sie halten beide

rte beſetzt, um einem Einfall aus der Mandſchurei her ent
gegentreten zu können.

London, 26. Juni. „Daily Expreß“ meldet aus Tſchifiu:
3000 Mann chineſiſche Truppen ſind in Eilmärſchen von Taku
vor Dientſin eingetroffen zur Verſtärkung der chineſiſchen
Soldaten und der Borxers.

Makao, 26. Juni. Die Truppen in Makgo ſtehen unter
Waffen. Der Gouverneur von Makao ſandte Wiiſ an die
Portugieſen in Kanton, wo fremdenfeindliche Plakate
ſchlagen waren.

Das Koſtümfeſt in der Stiadthalle
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Ans Nah und Feru.
Die morganagtiſche Vermählung des öſterreichiſchen Throu-

ſolgers. Einer Hofanſage 86 ge findet am 28. Juni 12 Uhr
Miltags in der Hofburg zu Wien in Anweſenheit der oberſten Hof
chargen, der Geheimen Räthe und der Miniſter die feierliche Ei des
ablegung des Erzherzogs Franz Ferdinand ſtatt.Von privater Seite erfährt hen die obengenannte Korreſpondenz,

die feierliche Eidesablegung des Erzherzogs vor dem Kaiſer
den Erzherzogen, den Hofwürdenträgern, den Geheimen Räthen und
Miniſtern erfolgt anläßlich dermorganatiſchen Vermählung
des Erzherzogs mit der Gräfin Chotek und betrifft die
Stellung der künftigen Gemahlin, ſowie der eventuell aus dieſer Ehe
hervorgehenden Nachkommenſchaft. Wie das Wiener „Fremdenblatt“
erfährt, ſoll die Trauung des Erzherzogs Franz Ferdinard An-
fang Juli dieſes Jahres in Reichſtadt mit Ausſchluß
des Hofceremoniells ſtattfinden. Die Eidesab-
legung des Erzherzogs wird den er zicht auf die
Thronfolge ſeiner Kinder ausdermorganatiſchen
Ehe und die Stelluug ſeiner Gemahlin betreffen. Seine Gemahlin
wird nicht die Rechte und den Titel einer Kaiſerin und feine
eventuellen Söhne werden nicht den Titel „Erzherzog“ führen. Die auf
die Ablegung des Eides bezüglichen Dokumente werden am 29 ds. Mts.
amtlich veröffentlicht werden. Dasſelde Blatt zollt in einer Be
ſprechung der morgangtiſchen Eheſchließung des Erzherzogs dem
rein menſchlichen Entſchluße des Erzherzogs und ſeiner Entſagungskraft
wärmſte Anerkennung. Das Blatt erklärt: Der Erzherzog hat, das
Recht der Thronfolge dem Geſetze des Erzhauſes gemäß für ſeine
Perſon allein wahrend, dagegen für ſeine Gemahlin und Kinder auf
alle Rechte verzichtend, die mit dem für den Thronfolger maßgebenden
Geſetze nicht übereinſtimmen, den Völkern ein Beiſpiel ſtrenger Unter
werfung unter die für das Erzhaus ſowie für das Reich geltenden
Geſetze geboten.

Die Prinzeſſin Ludwig von Battenberg wurde geſtern in
Windſor von einem Prinzen entbunden.

Die Gutenbergſeier in Mainz verlief in ihrer Fortſetzung
ebenſo großartig, wie ſie begonnen hatte. Der große hiſtoriſche Feſt
das der vom ſchönſten Wetter begünſtigt war, veranſchaulichte nach

er Jdee Conrad Sutters und ſeines Mitarbriters Nohaſcheck den
Gedanken der Huldigung der Mit- und Nachwelt vor dem Denkmale
Johannes Gutenbergs und zeigte zugleich in trefflich erſonnenen
hiſtoriſchen Gruppen, die alle großen Kuſturerſcheinungen und die
voranleuchtenden Geiſter der letzten fünfFahrhunderte vor Augen brachten,

was die Menſchheit ſeiner Erfindung zu verdanken hat. Mehr als
3000 Perſonen hatten ſich zu dem Zuge vereinigt, den die Gruppe der
Typographie, in der die Schüler Gutenbergs, und ferner auch Johannes
Fuſt und Peter Schöffer einherſchritten, eröffnete. Etwa 800 Pferde
und 42 Wagen waren zur Bildung der zahlreichen folgenden Gruppen
verwendet; von dieſen gewährte zunächſt die Gruppe des Kurfürſten
Adolf von Naſſau, dem Fanfurenbläſer und geharnniſchte

eiſige voranſchritten, ein prächtiges Bild. Dem Winzeizug,
dem Gefährt mit den Weinen des Rheinlands folgte der
Wagen der „Moguntiag,“ einer der ſchönſten Theile des gegen eine
Meile langen Zuges. Schützen und Meiſterſinger, Landsknechte und
Schembartläufer zogen vorüber andere Wagen brachten Fiſchart und
ſeine Zeitgenoſſen im „Glückhaft Schiff,“ Dürer und Holbein, Hutten
und Sickingen, ferner Reuchlin und Erasmus, Kopernikus, Kepler und
andere Leuchten der Wiſſenſchaft, dazwiſchen Zeitungskrämer,

ahrmarktsvolk, Gerichtsboten und Wahrſager und in buntem
echſel der Tracht viele andere Ceſtalten aus dem mannigfaltigen

Leben der vergangenen Tage. Beſonders prächtige Gruppen, die
Augsburg und ſeine Patrizier und auf ſtolzem Schiffe die Hanſe
ſtädte zeigten, brachten die mächtige Förderung des Welthandels
durch Gutenberg's Erfindung in Erinnerung. Arioſt und Tafſſo,
Shakespeare und die Geſtalten ſeiner Dramen, Cervantes, Milton,
Moliére vertraten die Dichtkunſt in dem Huldigungszug. In ähnlicher,
Auge und hiſtoriſchen Sinn zugleich eifreuender Weiſe war
das Zeitalter des Großen Kurfürſten, Friedrich des Großen, des
Kaiſers Joſef und der Befreiungskriege dargeſtellt. Kurfürſtlich
mainziſche Staatskaroſſen, die Potsdamer Garde, flotte Zieten-Huſaren
zwechſelten ab mit den ernſten Geſtalten des Grotius, des Spinoza,
Thomaſius und Kants. Dann kamen in allen ihren Hauptvertretern
die Glanzzeit unſerer Litteratur und Tonkunſt, die bildende Kunſt
alter und neuer Zeit, die Gruppe der deutſchen Staaten und der
herrliche Wagen der „Germania“, der dem Rückblick auf die Ent-
wickelung in ſo langem Zeitraum den rechten, an Einſt und Heute

es Vaterlands gemahnenden Abſchluß gab. Mit den Vertretern der
Zukunft, einer reitenden Gruppe Darmſtädter Studenten, ſchloß der

an Formen und Farben reiche, in der Fülle der wechſelnden Bilder
wohl ſelten überlroſffene Feſtzug, den die außergewöhnlich große, die
Straßen ſäumende Menſchenmenge mit dankbarer Freude und mit
Jauten Ausbrüchen der Bewunderung vorüberziehen ſah. Der
Großherzog von Heſſen reiſte um 3 Uhr nach Schloß Wolfsgatten
b. Die Kronprinzeſſin von Griechenland hat ſich nach Cronberg, die
Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen nach Frankfurt a. M. begeben.

t rretu rer Aus Moskau wird gemeldet: Auf der
e i ahn ſtießen heute zwei Güterzüge zuſammen.
in Zugbeamter wurde getödtet, drei wurden ſchwer, fünf leicht

23 Wagen wurden zertrümmert, beide Lokomotiven be
ädigt.

Unwetter in Ungarn. Aus verſchiedenen Landestheilen ſind
dem Handelsminiſterium Berichte über Unwetter, verbunden mit
wolkenbruchartigem Regen und über bedeutende Hagelſchäden zuge-
ange Faſt im ganzen Lande ginzen am 22. und 23. d. Ms.

arke Gewitter nieder.

Halleſche Nachrichten.

g Halle 26. Juni.Der kommiſſariſche Landrath des Saalkreiſes, Herr
Regierungsaſſeſſor v. Kroſigk zu Halle a. S., iſt nunmehr zum
Landrathernannt und ihm das Landrathsamt im Saalkreiſe
definitiv übertragen worden.

StadtverordnetenVerſammlung Jn der geſtrigen öffent-
lichen Sitzung wurde u. A. die Weitervermiethung von Freybergs
Garten an Herrn Brauereibeſitzer Frey berg aufs Jahre genehmigt.
Weiter ſtimmte die Verſammlung den Bedingungen für die öffent
liche Ausſchreibung der Wiederverpachtung des PeißnitzReſtaurants
und der Brückengeld- Einnahme der beiden Peißnitzbrücken zu. Be
willigt wurden die Mittel zur Einrichtung und Unterhaltung eines
ſtädtiſchen bakteriologiſchen Jnſtituts zur Feſtſtellung anſteckender
Krankheiten im Anſchluß an das bygieniſche Inſtitut der Univerſität
ſowie 600 Mk. zu Anſchaffungen für die Einführung der Formalin
Hesinfektion in der ſtädtiſchen Desinfektionsanſtalt und 100 Mk.
Beitrag an das CentralKomitee zur Errichtung von Heilſtätten für
Lungenkranke. Sodann wurde noch die Errichtung von 6 neuen
Klaſſen an den evangeliſchen Volksſchulen in Giebichenſtein und die
e von 4 Lehrern und 2 Lehrerinnen, ſowie die Herſtellung
We a fahrerweges auf der Peißnitz zwiſchen den beiden Brücken
enehmigt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g RNingleben (Kr. urt), 24. Juni. Einbruch imPfarrhauſe.) In der Nacht zum Donnerstag voriger Woche

wurde im hieſigen Pfarrhauſe ein Einbruchsdiebſtahl verübt. Mittelſt
Eindrücken einer Fenſterſcheibe auf der Gartenſeite war der Dieb in
das Fremdenzimmer der Pfarrei eingeſtiegen und hatte Kleiderſchrank,

mmode und Koffer einer Penſivnärin erbrochen, die darin befind
ichen Kleider und Gegenſtände im Zimmer umhergemorfen undtheilweiſe zertrümmert. Eine kleine, r c r
ſchloſſene Kaſſetts iſt underxührt gedlieben. Nur 20 Mark Geld ſind
dem Diebe zur Beute gefallen.

RNeinſtedt a. H., 23. Juni. (Kind ertr J n.) Geſtern
im hieſigen hiengraden das vierjährige Tochiekchen des

enbeſitgers C. Reich.

D Deſſfan, 23. (Exploſion) Geſtern Abend
explodirte bei dem Einfahren in das Depot am Friedhof III. der
Gasbehälter des Straßenbahnmotorwagens 1und ſetzte dadurch den Wagen vollſtändig in Flammen. Es
gelang, das Feuer ſchnell zu löſchen; ein Angeſtellter der Straßen-
bahn zog ſich dabei nicht unerhebliche Verbrennungen an den Händen zu.

Eiſenach, 23. Juni. (Unwetter.) Gegen 2 Uhr Nach-
mittags entſtand während eines an ſich mäßigen Gewitters ein ent-
ſetzlicher Wirbelſturm, der nur einige Sekunden anhielt, in dieſer
kurzen Friſt aber ſtarke Bäume umbrach, und beſonders an den alten,
großen Linden auf dem Marktplatze nördlich der Stadtkirche Unheil
anrichtete. Mehreren dieſer Bäume wurden die baumſtarken Aeſte
abgeriſſen, deren einer eine Gemüſe und Obſthändlerin, die dort
ihren Stand hat, am Kopf und Arm ſo ſchwer verletzte, daß ſie
bewußtlos ins Krankenhaus gebracht werden mußte. Es iſt noch
weifelhaft, ob ſie, eine Wittwe und Mutter von ſieben Kindern, demLeben erhalten bleibt.

Leipzig, 25. Juni. (Bei Takuſgefallen.) Unter den
deutſchen Seeſoldaten, die in heldenmuthigem Kampfe vor
den chineſiſchen Forts bei Taku ihr Leben gelaſſen, befindet ſich
auch ein Leipziger Kind. Ein geachteter Leipziger Bürger, Glaſer-
meiſter Bothe, beklagt mit ſeiner Familie den Tod des blühenden,
hoffnungsvollen Sohnes Felix, der, am 28. Dezember 1879 geboren
und ſeit 1895 in der kaiſerlichen Marine dienend, als Ober
matroſe auf S. M. S. „Jltis“ bei dem Kampfe vor Taku in
der Nacht vom 17. zum 18. Juni gefallen iſt. Das Schickſal ſpielt
oft wunderbar: am Morgen des 18. Juni, zur ſelben Stunde
vielleicht, als den Tapferen die todtbringende Kugel traf, lief hier bei
den betagten Eltern ein Brief des Sohnes vom 12. Mai ein, in dem
er voll Herzlichkeit ſeiner Freude üder ein baldiges Wiederſehen Aus-
druck giebt. Schickt nichts mehr hierber, ſchrieb er, denn ich kehre
mit dem Ablöſungstransport am 17. Juni in die Heimath zurück.
Der Himmel hatte es anders beſchloſſen.

Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S.

Juni 26. Juni
8 Uhr Morgens 62 Uhr früh

Barometer mw 759,0 749,0Thermomekter Reaumur 13,5 12,5
Feuchtigkeit der Luft 75 60Windrichtung W. W.Maximum der Temperatur vom 25. zum 26. Juni 11 R.

Minimum 25. 26. Juni 99Vorausfſichtliches Wetter für Dienstag, den 26. Juni Bei Weſt
wind warmes, zeitweiſe heiteres Wetter. Gewitterregen nicht aus
geſchloſſen.

Wetter-Ansſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Mittwoch, 27. Jnni: Vorwiegend heiter bei Wolkenzug,
wärmer, gewitterhaft.

Dounerstag, 28. Juni Theils heiter bei Wolkenzug,
ſommerlich warm, ſtrichweiſe Gewitter.

Waſſerwärme der Saale am 25. Juni, mitgetheilt vom Flora
bade 15 R.

Wafſfſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Fall Buchs

Hall 25. J 73826 Juni 1,98alle 5. Juni 1,98 26. JuniTrotha be 2,20 22 0 S 7
*Alsleben 24. Juni 2,14 25. Juni 2,07 0,07
*Calbe, Obp, 172 170do. Untp. 1,30 1,20 0,10Uunſtrut.
Straußfurt 24. Juni 1,35 25. Juni 1,351

Moldau.
Budweis 23. Juni 0,24 24. Juni 923 901 Wo
Prag 0,26 0,20 0,06Havel.
*Brandendurg 24. Juni 25. Juni
Odberpegel 2,05 2,03 0,02Untervegel 1,49 r i (0,04

*Rathenow

Oberpegel 1,60 1,55 0,05Unterpegel 1,20 1,21 0,01*Havelberg 2,26 2,26Elbe.
Pardubitz 23. Juni 0,29 24. Juni 0,27 0,02

Brandeis 7Melnik 0,16 0,12 en S
Leitmeritz 0,22 0,16 0,06)Außig 0,62Dresden 24 Juni 0,78 25. Juni 0,84 0,06
Torgau J 1,42 1,36 0,06Wittenberg m 2,17 2,13 0,04Roßlau 7 1,55 1,49 0,06*Barby 2,00 1,94 0,06Magdeburg 2 1,69 1,71) 0,02»Tangermünde 2,46 n 2,47) (0,01*Wittenberge 4 2,15 2,15Dömitz 1,44 1,48) 0,04*Lauenburg 1,47 r 1,50 0,03

Beobachltet in der Mittagszeit nach amklichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftsfammeru.
Notirungs Stelle.
25. Juni 1900.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
eizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 152--154 152 155 130 140 145 150
Mittelmark, Prignitz 152--154 146 152 140--145 130 160
Neumark 156 147--150 135 142 140 154Lauſitz 152-156 155 135--140 145--160Magdeburg 144--162 146--160 137--160 144 160
Altmark 142 152 142--152 138 142 140--155
Merſeburg öſtl. d. Mulde 141--152 143--159 136 152 140 155

do. weſtl. d. Mulde 140 151 150 160 138--143 140 155
Erfurt 145 160 140 165 135--160 145 158Stettin (VBezirk) 150 163 146--152 130--132 140 144
Stolp (Platz) 155 150 c 140Anklam (Platz) 158 148 135 138Greifswald (Platz) 160 150 SDanzig 158--162 145--146 132 136 130--133
Thorn 149--152 139 142 131 136Elbing S S 140burg 160 145 140 185t 140--146 129 137 122 133reglau 138 144--150 124 144 131 138rebnitz 140--150 30--148 130 140 120 138
amslau 143 148 120 140 131 136150 154 148 11

133- 153 146- 145 118 130 140- 148

Bromberg 154 143--146 118--130 130--136
Graetz 150 140 13 137Liſſa 141--147 139 145 119--125 137 140
Kiel 159 165 160--162 157--161 157 161Neumünſter 155--158 150 163 140 150 140--155
Lüneburg 135--148 149--152 130--145 132 142
Hannover Süd 148 160 152 162 145--180 140 166

do. Elbe, Weſer 140 150 s 150 160do. Weſt 153 165 168 S 132 135
Münſterland 160-164 151--156 cWeſtf. Jnduſtriebezirk 163 165 151 155 S 150
Sauerland 160 155 155et 159--163 152-160 1528Fulda 155--160 160--165 155 160 148 150
Kaſſel 156 162 S 155Nach privater Ermittelung:

Stadt 755 g. p. I. 712 g. b. l. 573 g. p. I. 450 g. p. I.

Berlin 164 155 S 154Wniehberg i. P h iönigsberg i. Pr.Breslau 4 156 150 144 138
e 153 145 Sannover 160 161 7Neuß 170 153 148Mannheim 180 157x S 145Hamburg 161 159 S 148o) Welt markt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der QualitätsUnterſchiede.

am 25. Juni, am 23. Juni
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 95 Cts. A. 199,00 193,25

„Chicago Zu 87 Cts. 19290 189,75Liverpool Juli 6ſh. 8 d. 192,25 186,75Odeſſa lIGoko 92 Kop. 177,50 175,75Riga do. 96 Kop. 175,50 174,25g aris Aunni 2095 fes. 170,50 169,00zon Amſterdam nach Köln Nov. hl. fl. 178,00
Newyvork nach Berlin Rogg. loko 69 Cts. 165,00 162,75
„ODOdef a do. 77 Kop. 157,50 157,50
Riga v do. 80 Kop. 156,75 155,59Amſierdam n. Köln Okt. bl. fl. 147,90Newyork nach Berlin Mais Juli 471 Cts. 120,25 119,25
Verliu, 25. Juni. (Berliner Produktenbörſe)

Die heute amtlich notirten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
Juli 164,50 164,00 September 168,00 168,75--168,25
Oktober 164,50 169,25-—168,75 Roggen, märkiſcher 154,50
frei Wagen 730 gr, September 147,75 146,50 Oktober 147,50
bis 146,25 Gerſte, leichte inl. Futterg. 134—-140 ſchwere
do. do. 141,00--148,00 frei Wagen und ab Vahn. Hafer mittel
143,00 150,00 feiner 151,00--156,00 frei Wagen und ab
Bahn, ruſſiſcher gering 132,00-136,00 mittel 137,00 142,00
frei Wagen. Mais, mixed 118,00-119,00 Laplata 139,00
frei Wagen. Erbſen, inländ. Futterw. 139,00 147,00 ruſſiſche
do. 140,00--145,00 Taubenerbſen 152,00--160,00 Weijzen-
mehl 00 loko 20,00--22,25 Roggenmehl 0 und 1 loko 20,00
bis 21,20 Weizenkleie, grobe 10,00--10,30 feine 975 bis
10,00 A. Roggenkleie 19,40 10,60 A. Weizen,
Shirriff 756 gr, 163,00 A. ab Boden, Juli 164,00--164,75 bis
163,75-- 164,25 September 168,25 168,50 167,75 168,25
Oktober 168,75 169,00 168,75-- 168,50 Roggen, 151,00 bis
153,00 Juli 149,25-—-148,25 148,50 September 146,50 bis
146,75 146,50 Oktober 146,25 146,50 146,25 A. Hafer,
feiner märkiſcher, pommerſcherund mecklenburger 150,00--155,00
mittel pommerſcher, mecklenburger, märkiſcher, preußiſcher, vpoſener
u. ſchleſiſcher 142,00 149,00 AC, ruſſiſcher gering 132,00--136,00
mittel 136,00-141,00 Juli 132,75--132,50 Mais, 118,00
bis 118,50 Juli 114,50 134,25 Weizenmehl 00 19,20 bis
22,00 Roggenmehl O und 1 20,00--21,10 Juli 20,90
September 19,80 Rüböl Oktober 59,00-—59,30 Spiritus 50

Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen, Juli 165,25 A. Sept.
169,90 Oktober 169,75 Roggen, Juli 149,00 September
147,25 Ac, Oktober 147,00 Hafer, Juli 132,75 Ac, September
129,00 Mais, Juli 114,50 AC, September 113,25 Rübö',
Okt. 59,30 Mehi Juli 20,00 Sept. 19,80

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 25. Juni.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, b. Schlachtgewicht.

Zum Bertaufe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden ver unz. d. 4. d. 3 b. kauft verkäuft

33 Rinder, a e 2 S S S edavon: 5 Ochſen, 34 u 31 2 29 S 5 S1 Färfen, S e e S S 1 e22 Küdhe, 31 S 28 S 26 S 22 34 Bullen S S a S 4 S46 Kälder, 47 S 41 d 36 7 46 SHammel, Schafe, odavon Lämmer, e e 2 27132 Schweine, davon e n e n c 109 26135 Landſchweine, 48 7 47 2 45 109 26Ungarifſche. 7 S S h S S S
Geſchäftsgang: ſflott.

Haunover, 25. Juni. (Central Schlacht und Viehhof.)
Auftrieb: 322 Stck. Großvieh, 411 Schweine, 36 Kälber, 91 Hammel.
Der Durchſchnittspreis pro kg Schlachtgewicht betrug Großvieh
53.-66, Schweine 45—50, Kälber 60-—80, Hammel 65 72 Ge
ſchäft langſam.

Waaren- und Produkteuberichte.
Getreide.

Hamburg, 25. Juni. Weizen ſehr feſt, holſteiniſcher loco 169
bis 166 Mr. Roggen feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 165--170,
ruſſiſcher loco ruhig 120. Mais ſeſt, 117. Hafer feſt. Gerite feſt.

Wien, 25. Juni. Weizen per MaiJuni 7,80 Gd. 7,90 Br.
per Herbſt 8,35 Gd., 8,36 Br. Roggen per MaiJuni 7,23 Gd.,
7,25 Br., per Herbſt 7,30 Gd., 7,32 Br. Mais per MaiJuni
5,83 Gd., 5,84 Br. Hafer per MaiJuni 5,44 Gd., 5,48 Br.,
per Herbſt 5,55 Gd., 5,57 Br.

Peſt, 25. Prpi. Weizen loco feſt, do. per Juni Gd.,
Br., per Oktober 8,21 Gd., 8,22 Br. Roggen ver Oktober

6,95 Gd., 6,96 Br. Hafer ver Oktober 5,22 Gd., 5,23 Br.
r Juli 5,65 Gd., 5,64 Br., per Mai 1901 4,88 Gd.

r.

Paris, 25. Juni. (Anfangsbericht.) Weizen ſteigend, ver Juni
21,25, per Juli 21,50, per Juli-Auguſt 21,65, per Septbr.- Dezember
22,65. Roggen feſt, per Juni 15,25, per Septbr.Dezbr. 15,15.

Paris, 25. Juni. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Juni
21,30, per Juli 21,60, per Juli-Auguſt 21,75, ver Septemb.-Dezemb.
22,75. Roggen ruhig, per Juni 15,15, ver SeptemberDezemb. 15,15.

Amſterdam, 25. Juni. Weizen auf Termine höher, ve.
per November 200. Roggen loco do. auf Termine feſt,
per Oktober 135.

Antwerpen, 25. Juni.
Hafer ruhig. Gerſte feſt.

London, 25. Juni.
geboten.

New-ork, 25. Juni. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 91 ver Juni ver Juli 914, ver September 91 per
Dezember 91 Mais per Juli 46 ver September 47
per Dezember Mehl 3,20, Getreidefracht 21.

Chirago, 25. Juni. (Telegr.) Weizen per Juli 85, per Sept.
860. Mais per Juli 41x.

Zucker.
25. Juni. (Schlusbericht.) Rüden Rohzucker I.

o Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamdurg

Weizen ſteigend. Roggen feſt.

An der Küſte 4 Weizenladungen an

Hambur
Produkt Baſis



h

e

c
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average Santos Juni G.,

ver Juli 11,071,9,622, ver Dezember 9,55, per März 9,77x. Behauptet.ver zzuni 11,078, ver Auguſt 11,12x,
London, 25. Juni. 965 Proz. Javazucker loco 13 ſtetig,Rüben- Rohzucker 11 ab. d. feſt.

KaffeeHamburg, 5. Juni. (ſcngebericht.) Kaffee, Good average

Santos Juni September 39,50, Dezember 40,25, März 40,75.(Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
September 39,59 G., Dezember

40,50 G., März 5 „00 G.
Habre, 25. Juni. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Yorkſchloß T 5 Points Baiſſe. Rio 2000 Sack, Santos 10 000 Sack.

Havre, 25. Juni. (Schlußdericht.) Kaffee good averagJuni 46 „25, Sept. 46,75, Dezember 47,50. Tendenz
Behauptet.

Amfſiterdam, 25. Juni.

Hamburg, 2 25. Juni.

JavaKaffee good ordinary 34x.
Petroleum.Vremen, 25. Juni. Heiroleum Faß zollfrei. Standart white

loco 6,65 Br.
Hamburg, 25. Juni. Petroleum ſtill. Standard white

loco 6,55 Br.
Antwerpen, 25. Juni. V (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 18x bez. und Br., per Juni 18x Br., per Juli 184 Br.,
per Auguſt 188 Br. Tendenz Ruhig.

New-York, 25. Juni. Segen Petroleum Standard
white in NewYork 7,85, do. in Philadelphia 7,80, do. Refined (inCaſes) 9,15 do. Eredit Balances at Oil City 125.

Spiritns.
Juni. Brannkwein 40 Vol. für

100 Kilogr. ohne Faß ad Brennerei 58,00--60,00 Mk. Branntwein45 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 64,60 bis 66,00 Mk., nach An
gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfadbrikanten durch die

Handelskammer notirt.

9rnghä 25. Juni. Spiritus ſtill, Juni 18,00 G.,
Juni 2 18,00 G., Juli-Auguſt 17,25 G., AuguſtSept. 17,50.Paris, 25. Juni. (Anfang bericht.) Spiritus behauptet, Sagen
34,75, Juli 35, z W ngukt 35,25, September Dezember 3

Nordhaufen, 25.

per Oktober Hülſenfrüchte.
2 Magdeburg 25. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,90 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00-—36,00 Mk., Linſen 20,00
dis 44,00 Mk., a für 100 kg.

elſaaten. Oele. Fettwaaren.Köln, 25. Ja Rüböl loco 62,50, Oktober 61,50.
Hamburg, 25. Juni. Rüböl feſt, loco 60,00.
Hamburg, 23. Juni. Schmalz. Amerikan. Steam 36 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 362/, Mk., do. do. Choice Grocery 36 Mk.,
div. c W M. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

25. Juni. (Schluß Bericht.) Rüböl feſt, Juni66,00 a as, 25, JuliAuguſt 66,25, September Dezember 65,25.

New Hor 25. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſiernſteam 7,15, do. doh und r

S 75—80 e däniſche 85--90 Pfg., e 50 bis
kleine m Pfg. S 18 25 z Schollen,e h u ttel 55 Pfg., kleine i fg., lebender große 25 e a i 20--22 Pfg.,kleine 1 ſ I. Cabliau, große 6 kleine 6—8 Pfg.,

Fegt 10—12 Pfg Lengſiſch 6-7 dte Sraufſe VlgKnurrhähne a rich Pfg., Rochen 5-8 Pfg.,
22 rothfl. 130 élblag Pfg., Sülberlachs 115 Pfg.

forellen 100--160 Pfg., Zander 50 80 Pſg., Flußhechte 50 bis
55 Pfg., Barſe 25--30 Pfg., Brachſen 20—30 Pfg., Schnepel

Pfg. Hummern, lebende 155 175 Pfg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
S 25. m Kartoffelſtärke und Mehl 20.25 Mk.

urg Juni. Kartoffelſtärke, prima Waaxe prompt192 20 Mk., ieferu Juri J 13 --20 Mk., Kartoffelmehl,
r er prompt a Mk., Lieferung JuniJuli 20 bis

k., Superior Stärke Mk., Superior Mehl 201/,
bis Mk. ver 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter.S I r m S i 0,90 bis1,04 Mk., von der eufe 1 „40 Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.,Schweinefleiſch 1,20-1, 40 St Sbtcit 40 Mit Hammel
fleiſch 1,30--1,40 Mk. Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,10 bis
2,60 M. alles für 1 kg., Eier für 60 Stück 2,80 3,60 Mk.

Stroh. HeuMagdeburg, 25. Juni. dichiſiroh 4,00 450 Mk., Krumm
ſtroh 250 30 Mk. Heu 5,50-6,50 Mk., für 100 kg.

Banimivolle und Wolle.
Bremen, 25. Juni. Baumwolle Feſt. Upland middling

loco 50 Pfg.
Liverpool, 25. Juni. (Schluß Bericht.) Baumwolle.Umſatz 10 000 Baülen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

iddling amerikaniſche Lieferungen ich
Per JuniJuli Se Verk.Preis, Per Nov.Dez. 48 Verk.-Preis,„zguli-Aug. 5 Verk. Preis Dez.Jan. 4 Zahre,

Aug.Sept. 5 Verk. „Preis, Jan. Febr. 4 Verk.Preis,
Sept.Okt. 4 Werth, Febr. März 4* Käuferpreis,Okt.-Nov. 4 Käuferpreis, MarzAprit 424 Käuferpreis.

Düngemittel.
Hamburg, 23. Juni. u elveter) Loco 7,45 Mk.

MetaAmſterdam, 25. Juni. Senat nun 83.00.
London, 25. San Silber 2722 Lſtrl., n 707,

Lſtrl,, per 3 Monate 707/, Lſirl., Blei Ken 7 Lſtrl., en17 e 146/, Lſtrl., Zink 19/,Glasgow, 25. in Saibeett Roheiſen. Mixed
numbers wakrants 66 h 1

Rio de Janeiro, 23. Juni.
Buenos Ahyres, 22. Juni.

Wehhſel auf London 10

Goldagio 129.30.

Serantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Ha
der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion be

ſind nicht pexſänllch, ſondern lediglich „Aun die Redaktion ber
Walſeſchen Zeitung in Halle a, S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlichParis, Juni. (Schiußbericht.) Spiritus feſt, Juni Magdeburg, 25. Juni. Eßkartoffeln 5,00-6,00 Mk. für Brakel, Halle a. S.

34,75, Juli Juni Auguſt 35,00, September Dezember 34,50. 100 kg. e
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße Mit 1 Beilage.
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